
- es sind Erstschlagswaffen, gerichtet auf die UdSSR und die anderen sozialisti­
schen Länder;
- es sind strategische Waffen, deren Aufstellung das militärstrategische Gleich­
gewicht zerstören würde ;
- es sind Massenvernichtungsmittel, die einer Politik der Konfrontation und 
des Kreuzzuges dienen und die den atomaren Krieg in Europa führbar machen 
sollen.

Die Verwandlung der Bundesrepublik Deutschland in eine Startrampe für 
atomare USA-Erstschlagswaffen beschwört nicht nur das Risiko der Selbstver­
nichtung der BRD herauf. Sie bedroht die Sicherheit und das Leben aller Völker 
Europas.

Europa darf aber nicht Euroshima werden. Noch ist es Zeit, eine neue Runde 
des atomaren Wettrüstens, die die internationale Lage weiter verschärfen und 
die Kriegsgefahr erhöhen würde, abzuwenden. Vorschläge dazu liegen auf dem 
Tisch. Für jede strittige Frage sind Verhandlungslösungen bei gutem Willen 
möglich.

Die UdSSR hat weitgehende Angebote für einen Raketenabbau gemacht. 
Der Warschauer Pakt tritt für einen Vertrag über den Verzicht auf die 
Anwendung militärischer Gewalt und für die Aufrechterhaltung friedlicher Be­
ziehungen ein. Die DDR unterstützt die Initiative Schwedens für eine atom­
waffenfreie Zone in Europa. Namhafte Persönlichkeiten und politische Gruppen 
in den USA sowie in den Ländern Westeuropas sprechen sich für das Einfrieren 
der Atomwaffenarsenale, für die Nichtstationierung von USA-Raketen sowie 
andere Schritte einer wirklichen Sicherheitspolitik aus. Hunderte Millionen 
Menschen in Ost und West bekunden in einer weltumspannenden Friedens­
bewegung ihren Willen für Abrüstung, Frieden und Zusammenarbeit.

Dennoch wächst die Gefahr weiter an. In den USA werden wahnwitzige 
Rüstungsprogramme beschlossen, die nicht nur die Erde, sondern auch das Welt­
all zum Schauplatz atomarer Auseinandersetzungen zu machen drohen. Die 
Verhandlungen in Genf drohen zu scheitern, weil die USA sich weigern, das 
gerechte Prinzip der Gleichheit und der gleichen Sicherheit zu achten, und nach 
Überlegenheit streben.

Im Interesse des Lebens auf unserem Planeten für unsere Generation, für 
unsere Kinder und Enkel, rufen wir dazu auf, alle Möglichkeiten des politischen 
Handelns, des Dialogs, parlamentarischer Initiativen und des Massenprotestes 
zu nutzen
- zur Verhinderung der Stationierung neuer USA-Atomraketen in Westeuropa;
- für ein Abkommen in Genf entsprechend dem Grundsatz der Gleichheit 
und der gleichen Sicherheit; wenn nötig für Weiterverhandeln statt Stationie­
ren ;
- für atomwaffenfreie Zonen als Schritte zu einem atomwaffenfreien Europa.
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